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Liebe Leserin, lieber Leser,

gerade haben die Glocken in unseren Gemeinden für den Frieden geläutet – am 
21.09.2018. Sie haben uns erinnert an zwei verheerende Kriege in unserer Ge-
schichte, die so unendlich viel Blutvergießen, Leid und Elend bedeutet haben. Der 
30-jährige Krieg begann vor 400 Jahren und der 1. Weltkrieg endete vor 100 Jahren. 
Er hatte den 2.Weltkrieg quasi schon im Gepäck. Qualvolles Sterben, Verwüstungen, 
unvorstellbare Gewalt, Flucht, Hunger und Krankheiten…und millionenfach traumati-
sierte Menschen, das ist Krieg. Bis in die heutige Zeit hinein reichen die Schmerzen 
und Folgen des letzten Krieges. Ich höre das aus vielen Lebensgeschichten. Der 2. 
Weltkrieg ist seit 73 Jahren vorbei, aber die Menschen, die damals Kinder waren, 
leben bis heute mit den Erinnerungen. 
Die Glocken, die europaweit geläutet haben, rufen uns die vielen Millionen Men-
schen ins Bewusstsein, die heute unter Krieg und seinen Folgen leiden und sterben. 
Wie wenig selbstverständlich ist der Frieden. Wie sehr braucht es uns alle, um ihn 
zu erhalten bzw. ihn überhaupt erst möglich zu machen. Auch darum ging es beim 
europaweiten Glockenläuten. 
Die schrecklichen Kriege, auch heute, könnten nicht statt�nden ohne den Hass gegen 
Menschen, die anders glauben, anders denken, anders aussehen, anders leben 
als eine vermeintliche Mehrheit es tut. Hass, der gezielt geschürt und genutzt wird, 
von solchen, die sich Vorteile davon versprechen. Macht und Gewinn. Bis heute 
säen wenige Machthungrige Hass und in�zieren damit das Denken und Reden und 
Entscheiden so Vieler, die sich anstecken lassen und nicht bemerken, dass sie nur 
benutzt werden, um an das Ziel der Macht zu kommen. Hass ist ansteckend. Er 
schleicht sich unmerklich in die Worte, die wir benutzen, die Gespräche, die wir 

Worte zum Leben 3



führen, die Diskussionen, die wir austragen und wird so weitergegeben. Das ist der 
Samen der Gewalt. Wenn sie um sich greift, dann ist es oft zu spät. Jeder Krieg hat 
seine Vorlaufzeit, in der Hass gezüchtet wird und dann braucht es irgendwann nur 
noch einen Funken und die Gewalt lodert. 
Was können wir tun für den Frieden, da wo wir leben und arbeiten?
Wir tun eine ganze Menge, wenn wir den Frieden aus tiefstem Herzen für möglich 
halten und als Christen auch intensiv für ihn beten. Ich vertraue darauf, dass uns das 
davor bewahrt, uns anstecken zu lassen von Hassgedanken gegen Fremde, gegen 
Menschen, die anders sind und leben, als wir selbst es tun. Wir werden dem Hass 
die Medizin der Friedensgedanken entgegensetzen. Gedanken werden weitergetra-
gen. Wenn Hass ansteckend ist, dann sind Liebe und Friedfertigkeit es auch. Also: 
Ich muss nicht still zuhören, wenn jemand gegen Fremde hetzt oder etwas erzählt, 
was andere Personen in Misskredit bringt. Ich kann deutlich machen, dass ich das 
nicht unterstütze und mitmache. Das braucht Mut. Aber wenn in einer Runde einer 
Mut fasst, dann trauen sich andere auch oder werden zumindest nachdenklich.
Was zählt ist, ob ein Mensch das Herz am rechten Fleck hat, anderen mit hohem 
Respekt, großer Achtung und Mitgefühl begegnet. Nicht wo er herkommt, wie er 
aussieht, was er glaubt oder nicht glaubt. Menschen mit dem Herzen am rechten 
Fleck bauen mit am Frieden im Dorf, in der Stadt, im Land, in der Welt.
Das ist doch wichtig, dass wir dem Hass den Nährboden entziehen, indem wir 
miteinander leben zur Ehre Gottes, der viele Wege kennt, sich mit ihm zu verbinden. 
Die Glockenklänge weltweit, wann immer sie erklingen, mahnen uns zum Frieden. 
Gott zur Ehre.

Vielleicht mögen Sie in das folgende Gebet einstimmen. 
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Ökumenisches Friedensgebet 2018 
von Abba Petros Berga, Priester in Adis Abeba

Gott, gib uns ein reines Herz, das versteht, was Frieden bedeutet.
Lass uns begreifen, was dein Friede ist.
Dann können wir wirkliche Friedensstifter sein in unserer Welt.
Schenke uns deine Gnade, damit wir nicht von Trägheit, Gleichgültigkeit oder Furcht 
besiegt werden. Lass uns hellwach einstehen für Frieden.
Gib uns den festen Willen und die Stärke, den Weg des Friedens aus�ndig zu 
machen und ihm zu folgen.
Lass uns beitragen zu einer friedfertigen Stimmung in unseren Häusern und auf 
unseren Plätzen.
Mögen wir uns einsetzen für eine Kultur des Friedens zwischen allen Völkern. Schenke 
uns Weisheit, damit wir unser Leben auf dem festen Grund des Friedens aufbauen. 
Lass die Welt durch unseren liebevollen Umgang miteinander erkennen, dass du die 
Quelle des Friedens bist.
Wir vertrauen auf die Zusage deines Sohnes Jesus Christus: „Frieden hinterlasse ich 
euch, meinen Frieden gebe ich euch. Nicht einen Frieden, wie die Welt ihn gibt, 
gebe ich euch. Lasst also eure Herzen nicht bekümmert sein und voller Angst.“
So wollen wir andere teilhaben lassen an dem Frieden, den wir bereits erhalten 
haben, während wir gleichzeitig auf dem Weg unseres Lebens in dieser Welt, 
sehnsuchtsvoll auf die Vollendung deines Friedens hoffen. Amen.

Es grüßt Sie herzlich 
Ihre Ute Feuerstack

Worte zum Leben 5



Evangelischer Posaunenchor Protzen-Fehrbellin

Chorproben: montags 18:30 -20:00 Uhr 
Im Ev. Gemeindehaus Fehrbellin Berliner Straße 81 16833 Fehrbellin
Kontakt: Mathias Lorenz 0162 1345384

Chor in Langen in der Winterkirche:
immer donnerstags am 04.10., 25.10., 08.11. 
    und 22.11.2018    jeweils um 15:00 Uhr

Gute Laune Tänze

Termine:
03.10. und 15.10.2018     jeweils 17:00-18:00 Uhr
07.11. und 19.11.2018

Trauernachmittag

Die Termine dafür sind: 23.10. und 27.11.2018 jeweils um 14:00 Uhr

Christliche Meditation im Alltag

„Erst das Schweigen tut das Ohr auf für den inneren Ton in allen Dingen.“  
         Romano Guardino

Wer das für sich entdecken möchte, den Klang der wohltuenden Stille und die Kraft 
des gemeinsamen Gebetes, ist herzlich eingeladen zur christlichen Meditation. 
Wir treffen uns am Donnerstag, dem 11.10. und am 22.11.  jeweils um 
19.00 Uhr im Pfarrhaus Wustrau. Jeder und jede ist herzlich willkommen.
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Erst zum Erntedankfest in der Kirche Lichtenberg ...

Am 06. Oktober 2018  feiert die Kirchengemeinde das Entedankfest.

- 15.00 Uhr mit einer Kaffeetafel
- 16.00 Uhr Andacht zum Erntedankfest

Erntegaben können am Donnerstag, den 04.10.18 
von 17.00 -18.00 Uhr in der Kirche abgegeben werden!

dann zum Kartoffelfest!

Ab 17.00 Uhr beginnt das Kartoffelfest vor dem Dorfgemeinschaftshaus.    
Es werden wieder viele Kartoffelsorten ausgestellt und natürlich leckere Kartoffel-
speisen angeboten. 

Heimatverein Lichtenberg e.V.

Erntedankgottesdienst in Wustrau 

Dazu laden wir alle Wustrauer und Altfriesacker, sowie ihre Gäste, sehr herzlich in 
unsere Wustrauer Kirche am 14. Oktober 2018 um 10 Uhr ein.
Wie in jedem Jahr möchten wir dazu um Erntegaben bitten.
Diese können am Samstag, den 13. Oktober von 13:00 Uhr -14:00 Uhr in der 
Kirche abgegeben werden.
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Martinsfeste

Protzen
am 10. November 2018  um 17 Uhr in Protzen
Laternen nicht vergessen!
Die Christenlehrekinder laden herzlich ein zur Andacht in der Kirche. Anschließend 
geht es mit den Laternen traditionell zum Bikerplatz. Dort ist ein gemütliches Beisam-
mensein bei Kinderpunsch, Glühwein, Würstchen und Grill�eisch geplant.

Radensleben
Auch in Radensleben wird wieder das Martinsfest gefeiert. Am 11.11.2018 um 
17:00 Uhr  ist Beginn mit einer Andacht in der Kirche. Danach wollen wir mit un-
seren Laternen zum Seniorenwohnpark wandern. Im Anschluss laden wir herzlich 
zum gemütlichen Beisammensein ein. Für Getränke und einen kleinen Imbiss ist wie 
immer gesorgt.

Wustrau
Auch in Wustrau wird erstmals das Martinsfest gefeiert. Das Kindergottesdienstteam 
lädt am 11.11. um 16:00 Uhr  zu einer kleinen Andacht ein, in der Laternen ge-
bastelt werden oder gebacken wird. Anschließend wird es auch hier einen kleinen 
Laternenumzug geben.
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Gottesdienst am Weg – musikalischer Gottesdienst in Langen

Am 27.10. um 17 Uhr  �ndet gemeinsam mit den Teilnehmern der Familienrüste 
„Dreiklang“ ein musikalischer Gemeindegottesdienst in der Stülerkirche Langen statt.

Adventsgarten am 1. Advent 

So wie in den vergangenen Jahren wollen wir auch in diesem Jahr einen Gottesdienst 
am 1. Advent, 02.12.2017, um 10:00 Uhr , in Form eines Adventsgartens gestalten. 
Dieses Jahr �ndet er in Walchow statt. 
Zu diesem Gottesdienst, sind alle recht herzlich eingeladen!

Hubertusgottesdienst

Wir laden Sie herzlich zu dem Hubertusgottesdienst am Sonntag, den 04.11.2017 
um 14:00 Uhr, in die Kirche Wustrau ein.
Der Gottesdienst wird umrahmt durch die Jagdhornbläser des Landesjagdverbandes 
Berlin.
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MANN SINGT! 
Die Krone des Männergesangs singt in Wustrau 

Geleitet vom Neuruppiner Kantor Matthias Noack gastiert das Ruppiner Männeren-
semble mit einem breit gefächerten Programm von geistlicher Musik der Renaissance 
über romantische Männerchorliteratur bis hin zu Evergreens und Klassikern der Pop-
musik am 12. Oktober um 19:00 Uhr  in Wustrau. Das Konzert � ndet im Rahmen 
der Initiative „himmelston & erdenklang“ statt – der ist Eintritt frei, Spenden für die 
weitere Entwicklung der Musik in Kirchen sind willkommen!

Kammerchor CHORISMA in Stöf� n

Am 30.11.2018 um 19 Uhr  präsentiert der Kammerchor Chorisma in der Kirche 
Stöf� n ein adventliches Konzert. 
Im Anschluss wird es einen kleinen Imbiss und Getränke geben.

Der Eintritt ist frei – um Spenden für die Kirche wird gebeten.
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Gottesdienste in unserer Gesamtkirchengemeinde
 

 
Oktober

Sonnabend 06.10.2018  
Lichtenberg 14:00 Uhr Erntedank-und Kartoffelfest Lektorin Kerstan

Sonntag 07.10.2018 Erntedankfest 
Langen 10:00 Uhr Erntedankfest  Pfrn. Möllhoff-Mylius
Stöf�n 14:00 Uhr Erntedankfest  Pfrn. Möllhoff-Mylius

Sonntag 14.10 2018 20. Sonntag nach Trinitatis  
Wustrau 10:00 Uhr Erntedank    Pfrn. Feuerstack
  mit Kindergottesdienst

Sonntag 21.10.2018 21. Sonntag nach Trinitatis 
Radensleben 10:00 Uhr     Lektorin Minke

 

Herr, all mein Sehnen liegt offen vor dir, men Seufzen ist dir nicht verborgen.  
PSALM 38,10
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Sonnabend 27.10.2018  
Langen 17:00 Uhr Gottesdienst am Weg  Prädikantin Döring u.a. 
  (siehe Veranstaltungen) präsentieren 
      das ‚Ergebnis‘ 
      der Dreiklangrüste 

Sonntag 28.10.2018 22. Sonntag nach Trinitatis entfällt 
   zugunsten 27.10.2018 

Mittwoch 31.10.2018 Reformationstag 
Walchow 17:00 Uhr     Pfrn. Möllhoff-Mylius

 
November

Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott aus dem Himmel 
herabkommen, bereitet wie eine geschmückte Braut für ihren Mann.

OFFENBARUNG 21,2

Sonntag 04.11.2018 23. Sonntag nach Trinitatis  
Protzen 10:00 Uhr     Pfrn. Möllhoff-Mylius
Wustrau 14:00 Uhr Hubertusgottesdienst  Pfrn. Feuerstack
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Sonnabend 10.11.2018 
Protzen 17.00 Uhr Martinsfest   Prädikantin Döring
  (siehe Veranstaltungen)

Sonntag 11.11.2018 
Wustrau 16:00 Uhr Martinsfest   KiGo-Team
  (siehe Veranstaltungen) 
Radensleben 17:00 Uhr Martinsfest   Pfrn. Möllhoff-Mylius
  (siehe Veranstaltungen)

Sonntag 18.11.2018 Volkstrauertag 
Langen 9:00 Uhr Gottesdienst mit   Pfrn. Möllhoff-Mylius
   anschließender 
  Kranzniederlegung
Protzen 10:00 Uhr Andacht zur   Lektorin Dahlke
  Kranzniederlegung
Karwe 10.30 Uhr Gottesdienst mit   Pfrn. Möllhoff-Mylius
  anschließender 
  Kranzniederlegung
Wustrau 11:00 Uhr Kranzniederlegung  

Mittwoch 21.11.2018 Buß- und Bettag 
Buskow 18:00 Uhr   Pfrn. Möllhoff-Mylius
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Sonntag 25.11.2018 Ewigkeitssonntag 
Nietwerder 9:00 Uhr Andacht auf dem Friedhof Pfrn. Feuerstack
Stöf�n 10:00 Uhr   Pfrn. Feuerstack
Lichtenberg 13:30 Uhr Andacht auf dem Friedhof Lektorin Kerstan
Langen 14:00 Uhr Andacht auf dem Friedhof Ortsgemeindekirchenrat 
    mit Bläsern
Radensleben 14:30 Uhr Andacht auf dem Friedhof Lektorin Kerstan

Freitag 30.11.2018 
Stöf�n 19:00 Uhr Konzert zum ersten Advent – 
  CHORISMA

Dezember

Da sie den Stern sahen, wurden sie hocherfreut.
MATTHÄUS 2,10

Sonntag 02.12.2018  1. Advent  
Walchow 10:00 Uhr  Adventsgarten         Pfrn. Möllhoff-Mylius
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Das geteilte Brot

Beim Frühstück in der ersten Klasse herrscht große Aufre-
gung. Benno hat sein Frühstücksbrot ver- gessen. Es steht zu Hause 
auf dem Küchentisch und da kann er es jetzt nicht abholen. Dabei hat er 
sich so auf das Leberwurstbrot mit saurer Gurke gefreut. Die Tränen laufen ihm über 
die Wangen. Was soll er nur tun, er hat doch solchen Hunger? Frau Schmidt, die 
Klassenlehrerin und die anderen Kinder erfahren davon. Sie stecken kurz die Köpfe 
zusammen und beraten. Dann geht jedes Kind zu seiner Brotbüchse und bricht ein 
Stück vom eigenen Frühstück ab. Benno kommt aus dem Staunen nicht mehr heraus. 
Was er alles auf seinen Platz gelegt bekommt! Ein Apfelstück, einen halbe Manda-
rine, ein kleines Stück Schokoladenkuchen, und ein Stückchen Käsebrot! „Danke, 
vielen Dank“, murmelt er verlegen.

Im Religionsunterricht singen sie heute ein Vaterunser-Lied. Bei der Bitte um das tägliche 
Brot unterbricht Frau Schmidt den Gesang. „Diese Bitte hatte Benno heute Morgen 
auch. Unser tägliches Brot gib uns heute.“ „Wie soll Gott uns denn Brot geben 
können?“ fragt Tina. „Brot kann man aus Getreide backen, das Getreide wächst 

 

Heute habe ich 
eine Geschichte 

für Euch!
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auf dem Feld und Gott schenkt die Sonne und den Regen, damit alles wachsen 
kann – das habe ich im Erntedankgottesdienst letzten Sonntag gehört“, erinnert sich 
Benno. „Also können wir doch Gott um unser Essen bitten“, ruft ein anderes Kind 
„und wir dürfen nicht vergessen, zu teilen.“ „Dass ihr miteinander teilen könnt, habt 
ihr ja heute Morgen schon gezeigt“, meint Frau Schmidt und lächelt Benno zu…
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Christenlehre für die Klassen 5 und 6 der Gesamtkirchengemein-
den Ruppin, Temnitz, und Protzen-Wustrau-Radensleben in der 
Evangelischen Schule NP 

Samstag, 13. Oktober     9-13 Uhr  Kinder haben Rechte
Samstag, 17. November   9-13 Uhr Traurige sollen getröstet 
      werden

Christenlehre für die Klassen 1-4 in Wustrau 
immer donnerstags von 16.30-18.00 Uhr

04. und 18. Oktober sowie 08. und 22. November

Martinsfeste
Näheres unter Veranstaltungen.

Krippenspiele
Wer Anregungen braucht, Spieltexte sucht oder Tipps zum Proben 
mit den Kindern und Jugendlichen, kann sich an die Regionalaka-
demie wenden. Wir helfen Ihnen gerne. Tel. 03391/7753070  
(AB ist geschaltet!)

Kindergottesdienst 
Wir laden ganz herzlich zu den Kindergottesdiensten in Wustrau ein und freuen uns 
über viele Kinder und Eltern!
Die nächsten Kindergottesdienste � nden am 14. Oktober (Erntedankfest, 10 Uhr) 
und am 11. November (Martinsfest, 16 Uhr) statt.
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Christliche Pfad�nder unserer Gesamtkirchengemeinde

Die Gruppenstunden der Rhinpiraten �nden immer freitags von 
16:00 bis 18:00 Uhr am Pfarrhaus in Wustrau statt.
Die nächsten Termine sind: 
5.- 6.10. mit Übernachtung in den neuen Kohten 
13.10. Wolfskopfprüfung 10-16 Uhr
19.10. & 16.11. Gruppenstunde

Minipfad�nder in Walsleben
Am 15.12.2018 von 9:30 bis 12:00 Uhr können Kinder von 3-6 Jahren mit ihren 
Eltern das Pfad�nderleben kennenlernen. Während die Kinder mit den „großen“ 
Pfad�ndern Zeit verbringen, wird Thomas Klemm-Wollny (Gemeindepädagoge) mit 
den Eltern thematisch arbeiten.

Kon�rmanden
Klasse 7 und 8: Samstag, 20.10.2018, 10-14 Uhr in Wustrau
Klasse 7: 24.11.2018, 10 – 14 Uhr in Wustrau
Klasse 8: 15.-18.11.2018, Kon�rmandenrüste nach Hirschluch
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Aus der Regionalakademie

„Gott will, dass wir fröhlich seien…“

Luther zur Gestaltung des Alltags

Mittwoch, 31. Oktober um 18 Uhr im Gemeinderaum der Klosterkirche Neuruppin

Sie sind eingeladen, die Tischgemeinschaft im Hause Luther nachzuemp�nden. 
Das Tischgespräch dreht sich um den Frohsinn in Luthers Alltag. Es wird ein gutes 
mittelalterliches Essen gereicht, so wie es bei Luthers auf dem Tisch gestanden 
haben könnte. Dazu gibt es Nachdenkliches, Informatives und Heiteres aus Luthers 
Tischreden und Schriften.

Wir bitten um verbindliche Anmeldung bis zum 12. Oktober und am Ende um eine 
Spende zur Deckung der Kosten.
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ESTAruppin e.V.

Netzwerk Gesunde Kinder 
Puschkinstr. 6d, 16816 Neuruppin 
Familien begleiten, damit Kinder Gesund aufwachsen

Sie möchten ehrenamtlich
• mehr für Kinder und Familien tun?
• die Kinder- und Familienfreundlichkeit in der Region verbessern? 
• am Glück und an den Gedanken von Eltern und Kindern teilhaben? 

Sie sind 
• offen und zuverlässig? 
• wertschätzend und empathisch? 
• diskret und zurückhaltend? 

Dann würden wir uns freuen, Sie im Netzwerk Gesunde Kinder als Familienpatin/ 
-pate begrüßen zu dürfen!

Das bieten wir: 
• Kompakte Schulung, um für Ihre Tätigkeit als Familienpatin / -pate bestens vor-

bereitet zu sein. 
• 10 Besuche in der Familie innerhalb von drei Jahren. 
•  Gerne können Sie auch mehrere Familien gleichzeitig besuchen. 
• Regelmäßige Stammtische und Supervisionen, gemeinsame Unternehmungen mit 

anderen Familienpatinnen und -paten 

Informatorisches – ESTAruppin e.V.24



Die Patenschulung �ndet am 12. und 13.10. sowie am 09. und 10.11.18 statt. 
Bildungsfreistellung wurde beantragt. 
Anmeldung und weitere Informationen unter: 03391/402300 oder gesundekin-
der-neuruppin@estaruppin.de 

Bauspielplatz „Wilde Blüte“ 
Hermann-Matern-Straße 68 ½, 16816 Neuruppin

Herbstferien auf dem Bauspielplatz 
Feuer-Wasser-Luft vom 23.-27.10.18, jeweils von 15-17 Uhr
23. & 24.10.: Weißt Du, warum Wasser wichtig ist? 
     Thementage zum Element Wasser. 
25. & 26.10.: Hoch hinaus. Wir bauen Flugdrachen. 
27.10.: Sicherheit am Lagerfeuer mit anschließendem Stockbrot. 

Plastik – Fluch oder Segen vom 30.10.-03.11.18, 
jeweils von 15-17 Uhr
30.10.: Wir sammeln Plastikmüll und bereiten ihn auf. 
    Wenn du zu Hause interessante Sachen �ndest, kannst du sie mitbringen. 
31.10.: Feiertag – auch für den Bauspielplatz (wir haben geschlossen). 
01. & 02.11.: Aus Plastikmüll werden Kunst und Spiele. Wenn Du zu Hause 
     interessante Sachen �ndest, kannst Du sie mitbringen. 
03.11.: Kein Plastik? Was denn dann? Einfache Alternativen für zu Hause.
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Gauklerkids*JungeStars

Zirkus in den Herbstferien vom Zirkuszentrum 
Drei Tage Zirkusleben in Neuruppin vom 22.-24.10. täglich von 9.30 – 15.30 Uhr
Jedes Kind von 7 – 17 ist herzlich eingeladen bei dem 3tägigen Zirkustagescamp 
in der Turnhalle der Grundschule „Karl-Liebknecht“, Franz-Mehring-Str.1a mit dabei 
zu sein. 

Von Körperakrobatik, Kugellaufen, Einrad bis Jonglage. Es gibt unterschiedliche 
Zirkusdisziplinen, die Du ausprobieren kannst. 

Unterstützung gibt es von professionellen Artisten. 
Sei dabei – schnuppere Zirkusluft – probiere dich aus 

Kostenbeitrag für 3 Tage: 20,- €. 

Nähere Informationen unter: www.estaruppin.de und bei
Zirkuskoordinatorin Gunda Kniggendorf: 03391 7752852, 
Mail: g.kniggendorf@estaruppin.de 
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Ein FSJ in den Gesamtkirchengemeinden  
ProWuRa und Temnitz

Mein Name ist Laura Plath, ich 
bin 18 Jahre alt und habe im 
letzten Jahr mein Abitur an der 
Evangelischen Schule Neuruppin 
abgeschlossen. 
Ich habe mich dazu entschieden 
im folgenden Jahr als Freiwilli-
ge in den Kirchengemeinden 
Temnitz und Protzen-Wustrau-
Radensleben zu arbeiten. 
Während meines Freiwilligen 
Sozialen Jahres werde ich hauptsächlich für die Kinder- und Jugendarbeit der Kirchen-
gemeinden als unterstützende Kraft zuständig sein. Aber auch in den Bereichen der 
Seniorenarbeit möchte ich, je nach meinen Möglichkeiten, sehr gern hineinschauen 
um meinen Horizont in der Arbeit mit Menschen zu erweitern.
Der Schwerpunkt für mich liegt in diesem Jahr bei den Pfad�ndern. Ich werde mit 
den Gemeindepfad�ndern aus Temnitz und der Pfad�ndergruppe „Rhinpiraten“ aus 
Wustrau zusammenarbeiten. In diesem Bereich übernehme ich organisatorische Auf-
gaben, wie das Vorbereiten von Gruppenstunden, das Erinnern an wichtige Termine 
und das Planen des Sommerlagers 2019. Außerdem werde ich in den Gruppen-
stunden des jeweiligen Stammes aktiv sein und mit den Kindern und Jugendlichen 
zusammen viel erleben. 
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Ich freue mich im folgenden Jahr viele neue Eindrücke und Erfahrungen zu sammeln, 
neuen Menschen zu begegnen und gemeinsam mit den Ihnen/Euch eine tolle Zeit 
zu erleben.

OKR Arbeit kann auch schön sein!!!

Ein wunderschönes Konzert
Am 26. August 2018 hatten wir in der 
Kirche Lichtenberg den Fehrbelliner Kir-
chenchor zu Gast. Dieser bereitete uns 
eine Stunde pures Musikvergnügen mit viel 
Spaß und Humor. 
Anschließend durften wir bei Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen im Vereinshaus 
noch zusammen in geselliger Runde ver-
weilen.
Vielen herzlichen Dank an alle Kuchenbä-
cker und an die Sängerinnen und Sänger 
die uns auch versprochen haben nächstes 
Jahr wieder zu kommen.
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Eine Reise die ist lustig…

Bei herrlichen Sonnenschein machte 
sich der OKR aus Lichtenberg und 
Radensleben mit Familienmitgliedern 
und Freunden am 08.September 
auf, zu einer Fahrt in den Spree-
wald.
Mit einem Reisesegen und einem 
fröhlichen Liedchen starteten 46 Leu-
te froh gelaunt die Reise. Organisiert 
wurde diese von unserem lieben 
Wolfgang der uns höchst persönlich 
mit seinem Bus sicher ans Ziel brachte. Verwöhnt mit Kaffee, Tee und Würstchen 
wurden wir während der Fahrt von seiner Silvia.  
In Lübbenau angekommen warteten schon zwei Kähne auf unsere lustige Gruppe. 
Nachdem sicher alle im Kahn Ihre Plätze hatten, erlebten wir drei Stunden pure 
Spreewaldatmosphäre. Ruhe, Erholung und Wasser umgeben von Wald und Wie-
sen, zwischendurch Schmalzstullen und Spreewaldgurken und bei manchen auch 
ein kleines Schnäpschen.
Nach einem „kleinen“ Bummel durch Lübbenau ging unsere Reise dann weiter nach 
Berlin. Dort angekommen, erhielten wir eine professionelle Stadtführung von unserem 
Busfahrer, wo wir so manches Geheimnis von Berlin erfuhren. Im Brauhaus, am 
Schloss Charlottenburg, stärkten wir uns ordentlich bevor wir immer noch bei bester 
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Laune die Heimreise antraten. 
Ich glaube im Namen aller zu sprechen, dass es ein rundum 
gelungener, sehr schöner Tag war.
Ich danke euch allen für die schönen Stunden, die wir 
gemeinsam verbracht haben, ganz besonderen Dank an 
Wolfgang und Silvia für die Vorbereitung und Durchführung 
unserer Reise. 

Auf ein Neues im nächsten Jahr.
Euer Kapitän
Kerstin Kerstan
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Unser Sommerlager 2018 im Stöcklewald

Im Sommerlager 2018 war unser Thema „Ronja Räubertochter“.
Zwischen den alltäglichen Dingen wie Essen und Spielen hatten wir auch feste 
Programmpunkte, dazu gehörten ein Aus�ug zu den Triberger Wasserfällen, Wande-
rungen und Geländespiele. Das gute Wetter sorgte dafür, dass unser Sommerlager 
planmäßig verlief und das wir immer fröhlich in den neuen Tag starten konnten. 
Trotz alledem freuten wir uns am Abreisetag schon auf ein richtiges Bett und eine 
warme Badewanne. 
Johannes Papenbrock
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„Mit Gott“ 1  – Zum Abschluss der Archivarbeiten in ProWuRa

Wir Archivare sind eher eine leise Zunft. Wir arbeiten im Hintergrund: Für die Ge-
schichte unserer Gesellschaft und unseres Zusammenlebens – auf dass sie unseren 
Nachfahren zu Vorbild wie Mahnung erhalten bleibt. 
Insofern wird es wohl kaum aufgefallen sein, dass ich nun, in den Sommermonaten 
Juli und August, still und heimlich, die Akten der Vorgänger-Sprengel der heutigen 
Ev. Gesamtkirchengemeinde Protzen-Wustrau-Radensleben direkt vor Ort gesichtet, 
geordnet und nach archivarischen Regeln in den Computer aufgenommen habe ... 
verzeichnet, wie man das in unserem Archivars-Jargon so sagt. Die Alt-Akten aus 
über 300 Jahren von ehemals acht selbstständigen Kirchengemeinden sind nun 
in säurefreies schonendes Material „für alle Endzeit“ verpackt. Sie sind über eine 
Datenbank und weitere Findhilfsmittel, sogenannten FIND-Bücher, direkt zugänglich 
und greifbar. Nicht-archivwürdiges Material wurde von mir vorab ausgesondert. Die 
Bestände können jetzt im zuständigen kirchlichen Regionalarchiv Kyritz, dem Sitz des 
für die Kirchengemeinde ohnehin zuständigen Verwaltungsamtes, eingelagert werden.
Das Arbeiten mit den Akten direkt vor Ort reizt mich immer einmal wieder. Gerade in 
der Sommerzeit packt es mich dann auch so richtig! Ich strebe hinaus in die Weite, 
fern meinem festeren Berliner Büro-Arbeitsplatz. Als Archivar für die Landeskirche 
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz genießt man da eine gewisse räumliche 
Freizügigkeit; man verfügt geogra�sch nämlich über ganz Brandenburg als seinem 
Einsatzgebiet. In meinem Arbeits-Akten-Archiv-Sommer – ich nenne ihn mir selbst am 
liebsten immer Arbeits-Sommerfrische – gehe ich gern hinaus und springe dann, von 

1 Dieses Wort nahm man bis zu Anfang des 20. Jahrhunderts in die kirchlichen Rechnungsbücher auf die erste Innen-
seite auf; manchmal war es dort sogar  schon vorgedruckt.
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Jahr zu Jahr, von Süd nach Nord. Die letzten Sommer führten mich nach Luckau (Süd), 
Neustadt/Dosse (Nord), Lieberose (Süd) und nun eben nach Pro-Wu-Ra (wieder 
Nord). Im Pfarrhaus Protzen, die herzliche Gastfreundschaft von Herrn Klaus Schulz 
genießend, im Pilgerzimmer schlafend, hatte ich mich über diese Wochen gut ar-
rangiert. Im Obergeschoss des Hauses beschickte ich dann auch noch über einen 
sehr großen Arbeitsraum mit Blick in den Kirchgarten, zur Protzener Kirche hin, auf 
den Dorfplatz und zu einer blauen Fichte, wie auch dem nahen Kindergarten; dazu 
gesellten sich die üblichen Alltagsgeräusche, die das Dor�eben so mit sich bringt. 
Im großen Zimmer hatte ich mir über zwei Längen Partytische die Akten weit und 
über die schon genannten 300 Jahre breit ausgelegt.
Für mich ist es immer wieder eine spannende Arbeitserfahrung, direkt vor Ort zu sein, 
Akten nicht nur anonym auf den eigenen Büroschreibtisch in Berlin zu bekommen, 
vielmehr eben genau dort zu sein, wo diese Akten einstmals entstanden sind. ... und 
dort mit solchen Akten hantierend. Da verbindet sich einem manches Gegenwärtiges 
mit Geschichtlichem. Gegenwart verschmelzt mit Vergangenheit. Das Ortsbild wird 
zur und in Erfahrungsgeschichte umgeschichtet. So erging es mir beispielsweise schon 
bald so, dass ich nach den ersten Wochen, nachdem mir eine gewisse Stöf�ner Akte 
auf den Tisch gekommen war, nicht mehr an der Kirche Stöf�n vorbei kam, ohne an 
den Fall des Zimmermeisters Barsikow zu denken. Der hatte nämlich Anno 1863, 
wie die Akten berichten, den baufälligen Stöf�ner Kirchturm �eißig ordentlich durch 
einen neuen ersetzt, jedoch nie eine Rechnung für seine Leistung gestellt. Erst seine 
Nachkommen taten dies, freilich 30 Jahre später – als alles längst verjährt war. 
Überhaupt machen unsere Kirchbauten in den Brandenburgischen Orten ja erst 
dessen Gesicht und deren Kontur aus. Schön, dass die meisten nach der Wende 
wieder so erstrahlend als Gottesdienstorte hergerichtet worden sind ... die Kirchtür-
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me bereits von weitem Gäste eines Ortes freundlich zuwinken. Doch ist es ebenso 
wichtig, dass sie nicht bloß als Mauern dort stehen und erhalten bleiben, sondern 
dass sie uns auch etwas erzählen können, über sich und die längere Geschichte der 
Kirche und damit des jeweiligen Ortes -  durch eben solches, teils sehr spannende 
Aktenmaterial der Pfarrarchive. Andernfalls blieben sie nacktes Mauerwerk, wenn 
auch belebt natürlich durch den Kirchgang. Aber zu Ort und Kirche gehört immer 
auch ein Stück weit Geschichte.
Vergessen will ich jedoch darüber hinaus nicht das Gegenwärtige vor Ort, das 
mich zu diese Arbeit ebenso lockt und reizt und mir die Vergangenheit der Akten 
draußen erst so richtig auffrischt. Die Brandenburgische Naturlandschaft gibt noch 
viel Offenes, gar manchmal Verwunschenes, frei. Ich genoss sie während meiner 
längeren müßigen und entspannenden Spaziergänge frühmorgens oder spätabends 
nach getaner Archiv-Arbeit – nach soviel Abtauchen in die Welt unserer Ahnen und 
Vorväter musste ich meinen Kopf schon mal auslüften – , so den Weg von Protzen 
zur Lenzker Mühle, der sich mir nun schon fest ins Gedächtnis eingeprägt hat. Ich 
hatte an Beobachtungen der Störche meine helle Freude, bin auch einmal einem 
Fuchs begegnet, habe Biber und Enten im Graben schwimmen sehen, scheuchte 
unbeabsichtigt Fasanen auf oder beobachtete am Abend ein Steinkauz-Pärchen, 
dessen Klagerufe wohl nur uns so erscheinen. Auch wurden mir auf diesem Weg 
einige andere Spaziergänger immer bekannter und vertrauter. Am Wegrand, an Blind-
schleichen vorbei, verköstigte ich mich an noch wild herumstehenden Obstbäumen.
Ich danke auf diesem Wege noch einmal herzlich der Kirchengemeinde, die es mir 
ermöglichte, hier vor Ort so angenehm und bequem zu arbeiten ... sicherlich ist 
dieses auch in meine Arbeit positiv mit einge�ossen 
... und so freue ich mich denn schon wieder ... auf den kommenden Archiv-Sommer. 
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Wo werde ich dann wohl zu Gast sein? Welcher Brandenburgische Kirchturm wird 
mir wo schon von weitem zuzwinkern und mich einladend näher kommen heißen?

Dr. Rainer Kramer, Archivar 

Wenn Sie den Kontakt zur Evangelischen 
Krankenhausseelsorge in den Ruppiner Kliniken wünschen…

Liebe Gemeindebrie� esende,
wenn Sie sicher gehen wollen, das Ihre Besuchwünsche die 
Evangelische Krankenhausseelsrge in den Ruppiner Kliniken auch 
wirklich erreichen, bitten wir Sie herzlich, einen der folgenden 
Verständigungswege zu wählen.
Als Patient*innen, als An- oder Zugehörige sollten Sie entweder:
• die Seelsorge unter der Telefonnummer 03391/394939 

anrufen;
• der Seelsorge mailen unter t.hikel@kirche-wittstock-ruppin.de;
• die Mitarbeitenden auf der Station bitten, den Besuchwunsch an die Seelsorge 

weiterzuleiten;
• oder die Mitarbeitenden in Ihrer Heimatgemeinde bitten, die Seelsorge zu be-

nachrichtigen.
Wir, die ehrenamtlich und hauptamtlich in der Krankenhausseelsorge Tätigen, be-
gleiten und unterstützen die von Krankheit Betroffenen gern und das unabhängig von 
ihrer Religions- und Kirchenzugehörigkeit. 
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Wir sind alle an die seelsorgerliche Schweigep�icht und das Beichtgeheimnis 
gebunden.
Also verständigen Sie uns auf einem der oben aufgezeigten Wege, wenn Sie den 
seelsorglichen Kontakt wünschen.
Für das Krankenhausseelsorgeteam in den Ruppiner Kliniken grüßt Sie herzlich

Thomas Hikel

Landesgartenschau Wittstock 2019 
 
LaGa-Kartenvorverkauf beginnt – fast alle Kirchenangebote sind kostenfrei
Die Landesgartenschau Wittstock 2019 ist schon heute an allen Ecken und Ende der 
Stadt Wittstock deutlich zu spüren. Überall wird gebaut, gewohnte Wege verändern 
sich, Baufahrzeuge und Absperrzäune gehören zum gewohnten Straßenbild. In einem 
guten halben Jahr allerdings gehört das alles der Vergangenheit an. Kurz vor Ostern 
öffnet die Landesgartenschau Wittstock ihre Pforten und wird sechs Monate lang, 
bis Erntedank am 6. Oktober, zu sehen sein. Auch wir als Kirche wollen den Gästen 
verschiedene Angebote machen, die der Kirchenkreis Wittstock-Ruppin momentan 
vorbereitet. Unter dem Motto „dass ich dir stetig blühe“ werden unsere kirchlichen 
Angebote zur LaGa in vielfältiger Pracht erblühen und zum Schauen, Verweilen, 
Mitmachen, Beten, Singen, Zuhören und Nachdenken einladen. Seien Sie schon 
heute dazu herzlich eingeladen. Die kirchlichen Veranstaltungen und Angebote, die 
Sie in der Wittstocker St.-Marien-Kirche, auf dem Kirchplatz und im Pfarrgarten �nden 
werden, werden bis auf wenige Ausnahmen kostenfrei sein.
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Ab Oktober aber beginnt der Vorverkauf für Tickets zur Landesgartenschau Wittstock 
2019. Ein genaues Datum zum Beginn des Vorverkaufs stand zum Redaktionsschluss 
noch nicht fest und wird demnächst über die Presse bekannt gegeben. Mit einer 
Dauerkarte hat man während des gesamten Zeitraums Zugang zum LaGa-Gelände 
in Wittstock: dem Friedrich-Ebert-Park, dem Park am Bleichwall und dem Amtshof 
mit den Kreismuseen Alte Bischofsburg. Im Vorverkauf, der bis Dezember dauert, 
kostet eine Dauerkarte 65 Euro. Eine Dauerkarte für Kinder (7-17 Jahre) kostet im 
Vorverkauf 15 Euro. Ermäßigte Karten (für Menschen mit Behinderungen ab 50%, 
Studenten und Gleichgestellte) kosten im Vorverkauf 55 Euro. Ab Januar kostet die 
Dauerkarte dann 95 Euro, für Kinder 25 Euro und ermäßigt 80 Euro. Zum Vergleich: 
eine Tageskarte kostet 14 Euro, für Kinder 4 Euro, ermäßigte Tageskarten kosten 12 
Euro. Tageskarten sind nicht im Vorverkauf erhältlich.
Dauerkarten werden personalisiert gestaltet und sind nicht übertragbar. Beim Kauf 
wird ein Passfoto angefertigt und auf die Karte gebracht.  
Karten sind erhältlich in der Wittstocker Touristinformation, Walter-Schulz-Platz 1, 
16909 Wittstock, zu den Öffnungszeiten Dienstag bis Samstag von 10 – 17 Uhr 
und an Sonn- und Feiertagen von 13 – 16 Uhr. Telefonisch erreichbar ist die Witt-
stocker Touristinfo unter 03394 / 433442. 
Das Gelände der LaGa ist zum großen Teil barrierefrei angelegt. Die kirchlichen 
Räume sind – bis auf den Kirchturm natürlich – barrierefrei.
Haben Sie Fragen zum kirchlichen Programm zur LaGa Wittstock? Hier sind wir für 
Sie erreichbar: Telefon: 033 9 66 / 50 98 47  -laga@kirche-wittstock-ruppin.de

Beate Corbach, Koordinatorin des kirchlichen Programms der Landesgartenschau 
Wittstock 2019
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Vorabankündigung Tagesfahrt
Am 13.12.2018 wollen wir in diesem Jahr nochmals auf Reisen gehen. 
Alle Interessierten können sich schon jetzt im Pfarrbüro dafür anmelden.
Nähere Informationen wie Zielort und Abfahrzeiten entnehmen Sie dann bitte dem 
nächsten Gemeindebrief.

Kirchgeldkassierung in Wustrau
Auch In diesem Jahr wird noch mal am Mittwoch, dem 28.11.2018 in der Zeit von 
16:00-18:00 Uhr im Pfarrhaus Wustrau Kirchgeld und Friedhofsgebühren kassiert.

Urlaub
Am 02. und 09.10.2018 fällt die Friedhofssprechstunde von 14:00 - 15:00 Uhr 
wegen Urlaub aus.

Sonstiges38



Die Kirchenräte unserer Pfarrsprengel  
  
OKR Protzen/Walchow/Stöf�n   19:30 Uhr

OKR Radensleben/Lichtenberg   01.10. und 05.11.2018  19:00 Uhr
OKR Karwe/Gnewikow  01.10.2018  19:00 Uhr
OKR Nietwerder  jeden zweiten Mittwoch im Monat 19:30 Uhr

OKR Langen/Buskow   jeden ersten Dienstag im Monat  19:00 Uhr
OKR Wustrau  29.10. und 26.11.2018 19.00 Uhr 
  
GKR   24.10.2018 19:30 Uhr
  05.12.2018   18:00 Uhr

Gemeindesynode  07.11.2018 19:00 Uhr
  im Pfarrhaus Wustrau   
 
  
  

Der nächste Redaktionsschluss für den Gemeindebrief Oktober/November ist 
der 15. November.
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Frauen-, Senioren- und Bibelkreise 

Frauenkreise Sprengel Protzen

Protzen am 4.10. und am 
01.11.2018

14:00 Uhr

Walchow am 16.10.2018 14:30 Uhr

Frauenkreise Sprengel Wustrau

Langen/Buskow am 17.10. und am 
21.11.2018

14:00 Uhr

Wustrau am 09.10. und am 
13.11.2018

14.30 Uhr

Frauenkreise Sprengel Radensleben

Karwe am 10.10. und am 
07.11.2018

15:00 Uhr

Seniorenkreis

Radensleben am 02.10. und am 
06.11.2018

15:00 Uhr
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Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
Protzen – Wustrau – Radensleben

Pfarrbüro und Gemeindehaus

Zietenstraße 6 · 16818 Wustrau Tel.: 033925-70254 · Fax: 033925-71998
e-Mail: prowura@kirche-wittstock-ruppin.de
Das Pfarrbüro ist dienstags von 09:00 – 10:00 Uhr und donnerstags von 
09:00 – 12:00 Uhr geöffnet.
Für Friedhofsangelegenheiten ist Frau Kerstan dienstags von 14:00 – 15:00 Uhr 
und donnerstags von 09:00 – 12:00 Uhr zu sprechen.
Darüber hinaus können Termine vereinbart werden.

Pfarrerin: Rose Möllhoff-Mylius, Anschrift: siehe oben
 Tel.: 0178 7315314 
 e-Mail: r.moellhoff-mylius@kirche-wittstock-ruppin.de
Pfarrerin:  Ute Feuerstack, Anschrift: siehe oben
 Tel: 0174 3746368
 e-Mail: u.feuerstack@kirche-wittstock-ruppin.de
Katechetin: Roswitha Döring 
 Rudolf-Breitscheid-Str. 38, 16816 Neuruppin 
  Tel.: 03391 7753070
 e-Mail: r.doering@kirche-wittstock-ruppin.de
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Geschäftsführer: Gregor Hamsch
(anteilig)  Tel.: 0179 2020847
  e-Mail: g.hamsch@kirche-wittstock-ruppin.de
Ev. Kita  Leitung: Elisabeth Krüger
Radensleben: Dorfstraße 89 · 16818 Radensleben
 Tel.: 033925 70973
 e-Mail: ev.kita-radensleben@kirche-wittstock-ruppin.de

Bankverbindung unserer Kirchengemeinde:

Pfarrkonto:  Evangelische Bank 
 Kontoinhaber: Kirchenkreisverband Prignitz-Havelland-Ruppin
 IBAN: DE44 5206 0410 0303 9099 13
 BIC: GENODEF1EK1

Bitte geben Sie bei einer Überweisung als Stichwort die Kirchengemeinde und den 
Überweisungsgrund an. Spenden können auch in den Pfarrämtern eingezahlt werden.

Wir würden uns über eine Spende für unser Gemeindeblatt freuen. Zahlungsgrund 
wäre hier: Gemeindeblatt ProWuRa.

Bei Fragen bezüglich des Gemeindebriefes wenden Sie sich bitte an das Gemein-
debüro in Wustrau.

© 2018 Evangelische Gesamtkirchengemeinde Protzen-Wustrau-Radensleben
Herstellung: typowerk Buskow, Marc Johne, www.typowerk.net
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Widerspruchsmöglichkeit
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die ihre Person betreffen im Gemein-
debrief veröffentlicht werden, dann können Sie der Veröffentlichung widersprechen. 
Teilen Sie uns bitte ihren Widerspruch an die Adresse des Gemeindebüros mit.
Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung 
unterbleibt. 
Selbstverständlich können Sie es sich auch jederzeit anders überlegen und den Wider-
spruch wieder zurückziehen. Teilen Sie uns auch dies bitte an die obige Adresse mit.

Impressum46



Als Gemeinschaft ProWuRa im Namen des Herrn 
weiter zusammen wachsen.

Jede/jeder, die/der sich auf den Weg macht, trägt dazu bei
Jede/jeder ist gleich wichtig und willkommen und ist eingeladen,
 sich mit ihren/seinen Begabungen und Fähigkeiten einzubringen.


